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'rD.er Gcist dcs Herrn Jábwe ist auf nir. Ðr hat mich gesalbt '
rxÍcb ge síìnd.t r eirle G1üc ksr¡ár zu bringen den Gebeugte¡l . . 'r ' Idenn re¡]n

sich den Text ansctraut, d. ann nöchte inan Zeile um Zeile eins dieser
't{orte sich herausholen und tretrachten: Gcist, gesalbt, gesandt ' Ge-
beugte. Was wir jetzt t<önler in diesem Augenblict< ist vielleicht dies:
In den Blick bekommerr, Iýas da 1m Blick ist: eine Vielzahl von llen-
schen, clie unter d.eur Druck der Gescháfte ihres Lebens zerrissen sind,
auseinander laufen, sicÌr kaum um cinander kümmern körìrre nr und doch
frireinander da sein nöchten. Denen es also sctrwer fâ1lt' da und dort
nicbt hclfen zu könncn. Das ist ein Ðlend. Und das Seht Gott an'
Uncl nun ist die Rede davon, was êr tut, rvas Gott tut fi'ir solche 'für uns tut, fiir ciie, die d¿r ihre Verantwortun6 spüren im klcinen
Kreisr in d.e r Moilcntsituation. Die kerrnt ieder' wo er clies und das
hätte geriì tun mägen, rvo es aber nlcLll: zu scl-raffen war. So ein I'lenscl-r
wird genannt ein Ðe¡lütiger, Àrrner, Getreugter. Àber jetzt darf unsere
Fantasie uns nicht weglocken, nur das ist gemeint: Du solJ st dãs unci
das tun, danlt der jetzt fröh1icl1 werde, der in seiner Not wor dir' :elrt, und du uringit das nicht fertj-g, weiL er siclr selbst so ¡rich-
tig nirlrrnt. Da bist d.u der Getreugie, einer, der Vsrantwortung spr.irt 'spüri, das Einer itrn in Verant'wortung rücken möchte für den und den'
aber du bj-st überfordort. So einer ist ej'n Deiliìti8err ein Armer -
dafür ist das ganz bestimnte hebräische Wort.
In Text ist gesagt: Ihr alle seid clas: die Dernütigen, Gebeu3ten"
Nun träuf t sich das UnveriIrô6en. Soll denn b1oß deswegenr l"rei1 rrie-
üafÌd es liann, sol-1 es rj.esrvegen niemals gut Ýÿerden? So11. das Ausei¡r-
andcrlaufe Ì-i und ej-na¡rder nlchts Át gen".t"in,ter so fortgelren? Nun wird
gesatt; lJuch Armen' G;;;"ã;"; isl ã""rt Ðiner won eurem Gott ¿esetzt 

"
I.Íerm ihr Ðçrr arl.blickt un<1 auf ifrn hört ' konmt eucfr eille Kraf t ' die
euclr stärkt: -Auf ILr¡¡rrruht der Geist eures Herrn JahlÝe" ' ¡Ias treißt
das? - Ihn hat Gott aufmerksam gemacht fùr euch, dem hat Er das
HÐrz berÝegt, erfti11t, il n gerüsiet mit der ganzen Kraft" Dieser
Eine ìst Jesus. Vonder,r rvissen rvir, daß Er all urÌser Unÿerrnö8ent
unsere Unzu läng1i cirlce it unterfangen hat. Ðr ward schçach' vö1lig
überfordert und r',iici-l nicht aus seinem Bea'uf u:rd l'/ard in den lod ge-
rückt, ir,.r Tode atrer erl¡eckt und in Maciìt gesetzt" daß wir ir1 unsererì
' ìzulänglichkelten, unseren vielfachen Toden Ihn anblickend vieder
z¿ I\raf t korjaen. Ðr spricfrt zu uns: Gotte s cles Herrn Ge j-st Lrât rrich
ergrifferr, ist an und in ßir, 1äßt mj-ch nicht ruhen, dazusein für
euch. Getrieben hat Ðr r,r5-clr, clazusein für euch' die G1ücksrnär euch
zu eröffnen' euch' den Demütigen, Gebeugten, die die VerantrvoTtv¡rg
spùren, und euch zu Hi1fe zu sein.
Diese Erfahrung geschehen zu lassenr d'azu j-st dies tr'/ort heute an uns

gerichtet: uns von datrer stärken zu lassen' tÿir dürfen uns nicht
täuschen lasserr von unserm trügerischen B1ick" Ðr ist uns Se8ebent
uns loSzukaufen von unserer Vorstrickung, Aufhellung, K1ärung unseres
tslacks zu bringen, daß die Gebeugten ÝÝlãaer die Î¡ahrtre it setren und
dann werden lasserr eine Stunde" einen Tag, eine Woche " eií J aj:-r
des Hcils, der Gnade' und dann Trauernde zu trösten' solche ' die nur
in Betrütrnis gehel,I, von Dunkel umgeben sind, denen einen Schmuck an-
zule8en. Das ist ein Bild, clas wìr werstetren für "die Situation ¡¿en-.

den", aus dem Unerlõsten ins Erlöste' wo heller Blick der Freude
Ý,-11d, statt cles Trauerflo-rs, und. am Ðnde. ein Fror:"wort: Gott loben
statt des verglir:lrncnd..t c"iåtç;. So r¿írd soin ei¡+ Paradies ' i'lun abcr
won den sclröncn Bildern nicit überfordern lassenr sondern ihre Haiìr-
heit entdecken: Ich ka¡¡¡ es wahr werden ].assen ín meinem kl'Bereicrr'
daß Trauer zur Freude .rìrd, claß Trost wird, wenn es noch so winzi.9
scheint, denr-r ¡lR steht dahinter, daß dieser kI'Trost nicht erschla-
gen ,rírd. Zuversichtlich rverden, Mut f asscn unto3ÿÿÈ Slen Geist ÌÌin
zu lebcn 'Dcginnen r d'azu j sr uns vorn Geist unseräs /gt:gel:'en: daß wir
o j rr rr.rres T,cben lril reil" Ancrl. ,,, t- .^Bêr-- , ^.----f,'..:t


